
Erste Beilage z Nr 254 Freitag T9 Oktober 1886

Städtische Kommissionen
Ba Kommission

Sitzung am Freitag den 29 Oktober cr
Nachmittags 5 Uhr im Geschäftszimmer des Herrn

Stadtbaurath Lohausen

Tagesordnung
1 Genehmigung des für das Terrain östlich des Central

Güterbahnhoses und nördlich von der Delitzscherstiaße
aufgestellten Bebauungsplanes

2 Fluchtlinien Regulirunsisplan für den Mühlrain
3 Wiederherstellung des Mosaikpflasters vor der Bürger

mädchenschule

4 Projekt zu einer Bürgerknaben und gewerblichen
Zeichenschule an der Olcarius Straße

5 Herstellung des Haupthores für den Südfriedhof des
eisernen Gitters zu beiden Seiten und der Trauf und
Hofpflasterung

Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur nnt

vollständiger Quellenangabe gestattet
sDritter kommunaler Bezirk Monatsver

sammlung am 27 d M in der Giesecke schen Gast
Wirthschaft Äie Versammlung wurde vom Besitzenden
Herrn Stadtverordneten Schraiym eröffnet Nachdem
das Protokoll der letzten am 24 Seplbr stattgefundenen
Versammlung vorgelesen und gebilligt worden erstattet
Herr Schramm Bericht über das Resultat der kürzlich im
Cafs David erfolgten Zusammenkunft der Vorstände der
kommunalen Bezirke behufs Berathung eines alljährlich
wiederkehrenden Volksfestes wozu der Sedantag ausersehen
Etwas Bestimmtes theilt der Herr Vorsitzende mit sei
noch nicht erzielt die Angelegenheit werde aber hoffentlich
in einer zweiten Sitzung erledigt werden Herr Schramm
geht nun zum ersten Theil der Tagesordnung über der
Schlachtehaussrage Redner sucht zunächst den Grund zu
rechtfertigen warum gerade der dritte kommunale Bezirk
diefe wichtige ins Stocken gerathene Frage wieder anrege
Daß sich zum Bau eines Schlachtehauses bereits Privat
unternehmer gemeldet haben könne nicht bcrücksichtigt wer
den da der Bau lediglich Sache der Stadt sei und diese
sich nicht auf ein Aktiennnternehmen einlassen dürfe Der
Magistrat müsse nunmehr endlich dazu gedrängt werden
die Sache in die Hand zu nehmen Herr Oehmicke
Obermeister der Fleischer Innung erhielt hierzu das Wort
Seit 10 Jahren sagte er stehe diese Frage auf der Tages
ordnung und hätte unzählige Debatten erfahren Sie sei
aber so bedeutend daß man immer wieder auf sie zurück
komme müsse Die Pferdebahn das Theater deren Bau
später angeregt seien fertig nun sei es an der Zeit daß
sich auch das unbedingt nothwendige Schlachtehaus ver
wirkliche Der Bau solle folid und ohne allen Schmuck
sein Eine einmalige Besichtigung bestehender Schlachte
häuser genüge nicht um alle zu vermeidenden Mängel
herauszufinden Eines Viehhofes bedürfe man vorläufig
nicht da aus Gründen Halle nie ein großer Stapelplatz
werden und den großen Marktplätzen Konkurrenz bieten
würde Im Gegentheil würde uns einerseits das gute
Vieh das die reiche Viehgegend um Halle liefert durch
Großhändler entzogen andererseits das Fleisch hier im
Preise gesteigert werden In der Restauration des Schlachte
hauses wird sich ohnedies ein kleiner Handel entspinnen
und könnte salls sich das Bedürfniß eines Viehhofes fühl
bar machte solcher noch immer geschaffen werden Es

genügten Ställe beim Schlachtehause Vor allem freilich
ist ein Kühlhaus nöthig dessen Nutzen unermeßlich In
ihm herrsche rcine Luft das Fleisch könne ohne Schaden
zu iie hmin 4 6 Woche aufbewahrt werden der kleine
Ueischrr fällt dadm ch uicht dem großen in die Häi de
die Eiskeller seien fast durchgängig modrigem ihnen wezdß
das Fleisch wässer g ni d unanselinüch Bei der Verwal
tung des Schlachthauses seien viele Mißgriffe zu ver
meiden Ein Thixrarzt als Inspektor oder Direktor führe
duich seine oft nicht angebnichie Handhabung Mißl ellig
keilen herbei ebenso wenig praktisch seien Militäranwärter
Einer Kaufmann oder praktischen koulanttii Geschäftsmann
müsse man anstellen Nothwendig sei serner daß alles
anderswo als in Halle geschlachtete Vieh mit anhangenden
Eingeweiden wenn es hier verkauft werden soll hier
zur Besichtigung komme Für alles minderwcrthige Fleisch
von Vieh welches wenn auch nicht der Gesundheit nach
theilige Mängel besitzt müsse eine Freibank errichtet werden
Eine an ihr angebrachte Aufschrist solle dann dem Publi
kum den Minderwerth des Fleisches das vorher taxirt
kundgeben Ein Jeder wisse dann was er kaufe Redner
geht barauf zum Platze über an welchem der Bau des
Schlachtehauses als zweckmäßig geschehen solle Unbedingt
müsse es möglichst im Centrum der Stadt liegen und
um Kosten zu sparen da wo Wasser und Kanal vor
handen Eine zu große Entfernung derselben vom Innern
der Stadt biete allzügroße Nachtheile für die Fleischer
selbst Der Holzplatz entspreche allen diesen Anforderungen
Er sei außerdem genügend groß Die Erläuterungen des
Herrn Oehmicke wurden mit einem lebhaften Bravo aufge
nommen Bei der sich anschließenden Diskussion werden
die beiden übrigen angeregten Projekte Freiimfelde und
das Stadtgut Ochsenstall besprochen Bei diesen kommen
die Preissrage Wasserangelegenheit und Kanalisation in
Betracht Der Holzplatz kostet wenig das Stadtgut ist
theuer für den Holzplatz spricht außerdem die anzulegende
Verbindungsbahn Kanäle und Wasser sind beim Holz
platz vorhanden bei den beiden andern Projekten seien zur
Beschaffung große Opfer nöthig Ein Schlachthaus am
Stadtgut würde ferner durch die Abwässer die Badean
stalten ruiniren Alle Erwägungen für die Anlage in
Freiimfelde oder auf dem Stadtgut können nicht einen
Theil der Vortheile des Baues auf dem Holzplatze er
reichen und bleibe die Parole der Holzplatz

Nachdem noch Herr Schramm darauf hingewiesen
daß man auch der Bequemlichkeit für die Fleischer Rech
nung tragen müsse wird da man allgemein die dringende
Nothwendigkeit eines Schlachtehauses anerkennt folgende
Resolution zur Annahme empfohlen

Die heut im Giesecke schen Restaurant versammelten
Bürger des dritten kommunalen Bezirks sprechen sich
dahin aus daß es nunmehr hohe Zeit sei daß unsere
beiden Behörden im Interesse unserer Bürgerschaft die
Anlage eines Schlachtehauses ernstlich in Angriff nehmen

mögen und daß sich bei der Anlage eines solchen
wiederholt nur der Holzplatz als der geeignetste em
pfehle
Die Resolution ward einstimmig angenommen
Bei Punkt 2 der Tagesordnung Pflasterung von

Straßen und Plätzen macht Herr Ring darauf aufmerk
sam daß man den Behörden nur ganz berechtigte und
nothwendige Wünsche vorlegen möge indem der schwache
diesbezügliche Etat zu berücksichtigen sei Bisher gehegte
Wünsche betreffen Pflasterung der Thor und Ludwigstraße
Aber auch die Weingärten bedürfen einer dringenden Re
gulirung Vor allem müsse in ihnen durch Anlage von
Gossen der lästige Geruch beseitigt werden Nicht minder
erheischen die Hirten und Schützengasse einer Neupflaste

rung Man kommt für alle diese Wünsche dghin überein
Po allzu zahlreichen direkten Petitionen an die Behörden
abzusehen Man möge solche Herrn Schramm übermitteln
dn iu seil kr Elgnüchaf als Stadtverordneter nicht ver
ichlen wende dieselben zu geeigneter Zeit und am rechten
Orie Mzulivingen Bei Geschäftlichem wird beschlossen
wegen zweier vom Magistrat bisher noch nicht beant
worteter Eingaben nochmals vorstellig zu werden Die
namentlich durch die Erörterung der Schlachtehaussrage
inlcrxssante Versammlung ward erst gegen V 12 Uhr
geschlossen

Mehr er Verein Halles In der letzten Sitzung
am 26 d Mts sprach Herr Pastor Gallwitz aus MeiS
dorf über das Thema Katechismus und biblische
Geschichte in ihrer Wechselbeziehung und höheren
Einheit Er führte aus daß der Religionsunterricht
in Schule und Kirche nicht die zu erwartenden Erfolge
aufweife Katechismus und biblische Geschichte würden ver
gessen und die Werthschätzung religiöser Unterweisung und
Bildung sei bei Jung und Alt eine geringe Die Ursachen
davon seien verschieden als eine derselben bezeichnete der
Redner den Uebelstand daß der religiöse Bildungsstoff nicht
als ein logisches einheitliches Ganzes an den Zögling ge
bracht werde Er weist ferner nach daß der Luther fche
Katechismus keineswegs ein in feinen Theilen innig zu
fammenhängendes und methodisch angelegtes und geord
netes Lehrbuch sei und schlägt schließlich vor die Heils
geschichte und Heilslehre auf die drei Artikel des christli
chen Glaubens aufzubauen und die Behandlung des Ge
setzes des Gebetes des Herrn und der Sakramente an den
geeigneten Stellen einzufügen fodaß der Schüler zunächst
mit den Vorbereitungen zum Reiche Gottes sodann mit dessen
Gründung durch Jesum Christum und endlich mit der Aus
breitung des Christenthums durch den Geist Gottes be
kannt gemacht werde Als Ergebnisse der anschließenden
lebhaften Debatte dürfte zu verzeichnen sein daß der Ka
techismus noch heute als eines der bedeutuugs und werth
vollsten Lehrbücher anzusehen ist und daß deshalb auch
beim Unterricht an demselben festzuhalten fei Der Kate
chismusiuhalt bildet nicht den Ausgangspunkt der religiösen
Unterweisung viemehr ist der Religions Unterricht so zu
ertheilen daß alle religiösen Wahrheiten aus der grund
legenden biblischen Geschichte abgeleitet werden der Inhalt
des Katechismus demnach nach und nach gewonnen wird
Auf der höheren Stufe ist eine vertiefte systematische Be
handlung und Zusammenfassung der Lehren des Katechis
mus vorzunehmen Eine gründliche Kenntniß des Luther
schen Katechismus ist eine außerordentlich wichtige Mitgabe
für jeden Schüler auf feinen Lebensweg Der vorge
rückten Zeit wegen mußten die übrigen Gegenstände der
Tagesordnung unerledigt bleiben

sDer Missious Nähvereiu der Domgemeinde
wird am nächsten Sonntag den 31 Oktober die von ihm
gefertigten Handarbeiten welche demnächst nach Basel
zum Verkauf werden abgesendet werden für seine Mit
glieder und Freunde im Vereinszimmer des Predigerhau
ses kl Klausstraße 12 von Morzens ll /z bis Nachmit
tags 5 Uhr zur Besichtigung ausstellen Für die
Besuchenden wird eine Büchse bereit stehen um freiwillige
Beiträge zur Beschaffung neuer Arbeitsmaterialien aufzu
nehmen Auch wird im Wohnzimmer ein einfaches Büffet
aufgestellt sein an welchem Erfrischungen zum Besten der
Misston in Kamerun verkauft werden

Festlichkeiten GesternAbend hielten verschiedene
hiesige Vereine Festlichkeiten ab So fand in der Kaiser
Wilhelms Halle eine Abend Unterhaltung des thätigen
Fechtvereins Veilchenbund zum Besten der Halleschen

Das Haupthaar des Menschen
Unsere Vorfahren werden uns als Männer mit langem

herabwallendem Haupthaar geschildert und bekanntlich
liegt hinter uns eine Zeit in welcher die Männerwelt
allgemein Zöpfe trug Von alledem ist nichts mehr vor
handen im Gegentheil und im Hinblick auf die heutigen
Zustände sind wir versucht die Frage aufzuwerfen Sollte
die Natur den Menschen mit Haarwuchs nur deshalb ver
sehen haben damit er in bekannter Klugheit denselben so
lange mit Verschneiden maltraitirt bis sich die Natur
durch Kahlköpfigkeit rächt Denn es ist geradezu erstaun
lich wie die Kahlköpfigkeit bei den Männern im Vergleich
zu den Frauen sich immer mehr verbreitet

Ohne Zweifel können erbliche Anlagen die Ursache der
Kahlköpfigkeit sein allein wenn wir eben berücksichtigen
daß unser schönes Geschlecht selten das männliche Geschlecht
fast durchgängig von der Kahlköpfigkeit heimgesucht wird
so müssen wir uns nach anderen allgemeinen Ursachen
umsehen Da ist der beständige Haarschnitt beim männ
lichen Geschlecht welcher frühzeitiges Absterben des Haupt
haares wesentlich fördert Doch die eigentliche Ursache
liegt tiefer Jeder Kamm jedes Haarnetz jeder Griff in s
Haupthaar belehren uns darüber wie stark das Haar
riecht auch wenn man niemals Pomade oder Haaröl ge
braucht hat die Hand bekommt sofort einen sehr lebhaften
Geruch davon und wir sagen nach Jäger das Haar ist
das Duftorgan des Menschen Wenn Jemand erregt ist
sei es freudig zornig oder ängstlich so duftet das Haar
besonders stark was natürlich auch bei geistiger und ver
mehrter Kopfarbeit der Fall ist Bei Nacht sind Muskeln
und Gehirn nicht thätig und wir finden daß ein bei
Nacht getragenes Haarnetz oder dergl gar nicht oder
wenig duftet Diese Duftstoffe stehen mit den seelischen
Erregungen in Verbindung und das Haar leistet dabei
den Dienst daß es diese Stoffe aus dem Körper aus

dünstet Diese Ausdünstung ist in der Angst und im
Schreck so groß daß sich das Haar sträubt und zu Berge
steigt Aus dem Gesagten darf wohl der Schluß gezogen
werden daß die größere Erregung die der heutige Kampf
um das Dasein und zwar der Männer mehr als der
Frauenwelt bringt eine Hauptursache der zunehmenden
Haarhinfälligkeit der Männer ist

Beleibte Leute schwitzen sehr viel und dies muß auf
die Dauer nachtheilig auf das Haar wirken weil die Haut
erweicht wird und so Veranlassung zum Ausfallen des
Haares wird Dazu kommt daß durch das Schwitzen
am Kopf nicht nur Wasser sondern auch andere Stoffe
ausgeschieden werden welche die Substanz des Haares
selbst angreifen was sich in dem Grau und Spröde
werden desselben äußert Es ist bekannt daß Leute die
durch plötzlichen Schreck erschüttert oder von großer Angst
befallen werden über Nacht graues Haar bekommen
sowie daß Kummer und Sorge das Haar bleicht Das
Grauwerden und das Ausfallen des Haares sind natür
licher Weise nicht immer nothwendig beisammen denn die
Dauerhaftigkeit des Farbstoffes im Haar ist nicht bei
allen Menschen gleich groß aber in der Regel trifft doch
beides zusammen

Mittel um das Ergrauen des Haares wo erbliche
Anlage vorhanden ist zu verhüten giebt es nicht wohl
aber besitzen wir verschiedene Pflanzensäfte und Chemikalien
mit deren Hülfe wir ohne Schaden für das Allgemeinbe
finden die Farbe des Haars nach Belieben verändern
können Die altersgrauen rasch weißen Haare werden in
Braun oder Schwarz korrigirt während die zu sehr in s
Roth gehenden gewöhnlich in blonde umgewandelt werden

Zum Dunkelfärben hat die beutelustige Industrie eine
Unmenge fein etikettirter mit ollen möglichen unsinnigen
fremdländischen Namen ausstaffirter und ohne Ausnahme
viel zu theurer Salon Haarfärbemittel auf den Markt ge
bracht Die Gesuudheitsgefährlichkeit der meisten dieser

Mittel wird durch den starken Bleigehalt derselben bedingt
Die chronische Blutvergiftung welche durch längeren Ge
brauch solcher Präparate hervorgerufen werden kann
äußert sich u A durch folgende Haupterscheinungen Die
Kranken zeigen ein fahlgelbes Hautkolorit ihr Zahnfleisch
verfärbt sich und erhält einen blauschwarzen Saum es
stellt sich unangenehmer Geruch aus dem Munde und
metallischer Geschmack ein die Kranken magern ab und
leiden an heftigen hartnäckigen Koliken später entstehen
Schmerzen in den Extremitäten ja es kommt zu Läh
mungen und Gehirnleiden

Von vegetabilischen Mitteln kann man zum Dunkel
färben des Haares den Saft der frischen Wallnußschaalen
sowie das persische Hemapulver und das Jndigoblattpulver
anwenden Alle festen Oele wie Eieröl Ochsenklauenfett
und viele andere machen das Haar dunkler doch dauert
die Dunkelfärbung nur so lange bis das Haar wieder
trocken ist Rothes Haar wird mittelst Wasserstoffhyper
oxyd welches für diesen Zweck möglichst frisch bereitet sein

muß gebleicht Diese Präparate können ohne jedes Be
denken angewendet werden und verdanken wir letzterem
Mittel sicher eine bedeutende Anzahl der in neuester Zeit
in der Gesellschaft so zahlreich erscheinenden wunderbaren
Blondinen

Was die Kopfbekleidung noch anlangt so ersehen wir
einen Vortheil des schönen Geschlechts gegenüber der
männlichen Kopfbedeckung Der Mann setzt seinen steifen
immer fest erpichten Hut der sich eher zu einem Kochtopf
als zur Kopsbedeckung eignet fast über das ganze Haupt
haar so daß die ganze Ausdünstung der Kopfhaut ge
hemmt wird während unsere Damen ihren leichten luftigen
Hut oben auf das Haar setzen welches dadurch seiner
natürlichen Ventilation nicht zu entbehren braucht Ueber
das W ichsthum des Haares bemerken wir noch daß das
Haar am Tage stärker als in der Nacht in der warmen
Jahreszeit bedeutender als in der kälteren wächst



Waisenstiftung statt die wenn auch nicht allzu zahlreich
besucht einen recht befriedigenden Verlauf nahm Nach
mehreren einleitenden Concertstücken wurde das Theaterstück

Die Sprechstunde Schwank in 1 Akt von A Reich
recht trefflich gegeben so daß die Mitwirkenden reichen
Beifall ernteten Den Schluß der Festlichkeiten bildete ein
Ball Der Verein ehemaliger Freischüler der Francke
schen Stiftungen hatte im Neuen Theater zum Besten
armer Schüler und Schülerinnen der Freischüler genannter
Stiftungen Weihnachtsbescheernng ein Concert veranstaltet

das in allen feinen Theilen befriedigte Die zahlreiche
Zuhörerschaft folgte den einzelnen Musik und Gesangs
piecen wie auch den humoristischen Vorträgen mit regem
Interesse und war durch die gebotene Unterhaltung auf
das Angenehmste befriedigt Der erzielte Ueberschuß dürfte
ein namhafter sein Der Carneva Verein Eule er
öffnete mit der gestern Abend im Cafö David abgehal
tenen Damen und Herrensitzung die Reihe seiner Winter
festlichkeiten Es fehlte nicht an gemüthlicher Unterhaltung
Dank dem Vorstande der auf das Eifrigste bemüht war
die Mitglieder deren Angehörige und Gäste in dieser Be
ziehung auf dem Laufenden zu erhalten

In Giebichenstein kommt es oft des Nachts zu Ruhe
störungen so daß die Exekutivbeamten vollauf zu thun
haben dem zu steuern Wegen Widerstandes gegen die
Staatsgewalt haben sich demnächst vor Gericht 3 Maurer
aus Halle zu verantworten Ein Techniker B wurde we
gen groben Unfugs und Sachbeschädigung verhaftet Er
hatte mit Anderen ein Hoch auf Hasenclever ausgebracht
und mit einem Messer die Plane des photographischen
Ateliers an der Pontonbrücke zerschnitten

sPolizeinachrichten Aus einem hiesigen Restau
rationslokale wurde ein Billardball von Elfenbein ent
wendet Dem Musikus Thomas wurde aus seiner
verschlossenen Wohnung mittelst Nachschlüssel ein seidenes
Shawltuch und eine Streichholzbüchse im Werthe von zu
sammen 4,70 Mk entwendet Aus dem Grundstücke
gr Brauhausgasse 3 wurde eine Weckuhr im Werthe von
1V Mk und aus dem Grundstücke kl Brauhaugasse 16
ein gold Trauring gez A R 7 /7 83 gestohlen

Standesamt Halle a S
Meldung vom 27 Oktober

Eheschließungen Der Arbeiter Paul Christian August
Richard Bandermann und Wilhelmine Auguste Lina Osterloh
Böllbergerweg 31 Der Schlosser Johann Kerscher große
Ulrichstr 18 und Marie Henriette Seibelt kl Sandberg 17
Der Arbeiter Rudolph Carl Otto Hoch und Henriet e Nagel
Fleischerg sse 14 Der Handarbeiter Johann August Her
mann Thiem und Emilie Minna Weise Gütchenstrahe 14
Der Tischler Friedrich Ludwig Stößel an der Glauchaischen
Kirche 12 und Hedwig Marie Helene Schuster Steg 1 Der
Kesselschmied Friedrich Gustav Hermann Nilius und Johanna
Pmiline Unlerlauf Schülershof 16

Aufgeboten Der Restaurateur Friedrich August Franz
WimdeU ch n Johanne Paulme Schmelliusky Unterberg 7
T r ammann Frain Ci ristian Heinrich Anton Nillius und
J nnne Auguste Aibertme Putsche Harz 14 DerEigarreu
machrr Robert Gwtav Alloitz und Wilbelmine Friederire Emi
iie Oertel Mersebmg Der Agent Friedrich Martin Haue
butt uns Allcrtine Henriette Christiane Franziska Härtung
Nmdhansen

Geboren Dem Eisenbcihnbüreau Aspirant Gustav Franke
Leipzigerstr 72 1 S Gottfried Ehrhardt Dem Schmied
Cirl Hcntlapp Beesenerstr 6 1 S Willy Curt Dem
Violer Otto Fromme Harz 16 1 S Paul Arthur Dem
Buchhalter Gustav Büschuig Mühlg 6 1 T Elise Anna
D m Bäcker Reinhard Lehmann Wörmlitzerstr 49 1 T Anna
Marie Bertha Dem Handarbeiter Albert Eduard Ohme
Schützengasse 9 1 T Olga Emma Amalie Dem Schrift
setzer Theodor Pfennigsdorf gr Rittergasse 10 1 S Wilhelm
A w d Dem Schuhmacher Georg Reum Albrechtstraße 5
1 S Carl Friedrich Paul Dem verst Mechanikus Hugo
Schön Fleischergasse 29 1 S Hugo Arthur Walther Zwei
unehel Töchter

Gestorben Der Invalid Johann Friedrich Richter 52 I
6 M 19 Tg Parkstr 3 Der Katrundrucker Moritz Vogt
61 I 1 M 6 Tg Bernburgecstr 18 Des Hilfsbremser
Emil Vogt S todtgeboreu Schmiedstraße 8 Der Hand
schuhmacher Otto Ratzsch 30 I 9 M 13 Tg große Ulrich
straße 24

Stadt Theater
Czar und Zimmermann

Eine große und tiefe Kluft trennt die Hugenotten
in welchen unter Aufbietung der größten vokalen und in
strumentalen Mittel ein ergreifendes und mächtiges Ge
schichtsbild aufgerollt wird von Czar und Zimmermann
wo uns gleichsam ein Idyll von anspruchsloser und na
türlicher Musik getragen entgegentritt Doch eröffnet
auch letztere Oper eine bedeutsame historische Perspektive

Ihr Hauptheld hat zwar seine furchtbare Majestät ab
gelegt und möchte mit Faust ausrufen Hier bin ich
Mensch hier darf ich s sein aber auch diese scheinbar so
harmlose Episode feines Herrscherlebens dient der gewal
tigen Kulturmission welche er auf sich genommen um sein
Volk auf eine höhere Stufe des geistigen Daseins zu
heben Unablässig verfolgt er in der Fremde die Wir
kungen feiner politischen Reformen und die Kunde von dem
bvrnirten Widerstande welchem jene in Rußland begegnen
rusen in ihm den heftigsten Zorn sowie den eisernen Ent
schluß hervor mit blutiger Strenge einzuschreiten Den
Doppelcharakter der Titelrolle die Verbindung rein mensch
licher Gemüthstiese mit gewaltiger Herrschergrößs zu ver
körpern gelang Herrn Hettstedt nur mittelmäßig ob
gleich anzuerkennen ist d ß er manche gute gesangliche
Leistung bot Wenn es demselben gelungen wäre seiner
Stimme mehr Schmelz zu verleihen so würde seinCzaren
lied dessen Vortrag wenig Beseeltheit und Innerlichkeit
zeigte von durchgreifenderer Wirkung gewesen sein Die
Rolle des Jwanov fand in Herrn Müller einen im
Ganzen passenden Vertreter So wußte er recht gut den
eifersüchtigen und betrübten Geliebten zu spielen und als
vermeintlicher Czar die komische Seite passend herauszu

ehren Umsomehr ist zu bedauern daß seine Stimme
nach oben hin nur wenig Ausgiebigkeit auszuweisen hat
Eine durchaus dankbare Parthie ist die des Bürgermeisters
vorausgesetzt daß ihr Vertreter mit Verständniß und
rechtem Takte seiner Komik gewisse Schranken zu ziehen
und derselben ihren urwüchsigen Charakter zu bewahren
weiß In diesem Falle kann der Darsteller immer auf
allgemeinen Beifall rechnen Herr Schaffnit genügte
diesen Forderungen wie dies vorher anzunehmen war doch
hätte er einzelne Pointen noch besser hervorheben können
so das wichtigthuerifche und gespreizte Ja ich bin klug
und weise Neben den kleinen Rollen der Herren Wehrle
und Uttner als englische und russische Gesandte ist noch
die Parthie des Herrn Hindemann Marquis von Cha
teauneus zu erwähnen Im Sextett Zum Werk das
wir beginnen verdiente der Sänger Beifall wenig be
friedigte dagegen der Vortrag des gemüthvollen Liedes

Lebewohl mein flandrisch Mädchen Sein Ton schwankte
hierbei in tremnlirender Unruhe hin und her weshalb von
einem musikalischen Genusse keine Rede sein konnte Die
Parthie der Marie sang Fräulein Junker welche bei
ihrem ersten Auftreten als Page in den Hugenotten be
wiesen daß sie eine gute Schulung und den Vorzug eines
naiven gefälligen Spieles besitzt Hierdurch hauptsächlich
wurde es ihr möglich die Sympathien des Publikums zu
gewinnen Die dekorative Ausstattung befriedigte selbst
hochgehende Ansprüche was auch von den beiden einge
legten Ballets gilt Die Bemühungen des Kapellmeisters
sowie des Orchesters ihrerseits zu einem gelungenen Ver
lauf der Vorstellung beizutragen hatte den gewünschten

Erfolg Xuininsr
Morgen Sonnabend geht zum zweiten Male Moreto s

Donna Diana auf unserem Theater in Scene in zarter
Pietät hat die Direktion das Datum zur Aufführung ge
wählt da vor mehr denn 200 Jahren Moreto starb
1669 der große Dichter zu Toledo sein Gott geweih
tes Leben schloß Fehlt ihm auch die Fülle von Phan
tasie wie ein Calderon sie besaß jene nie versiegende
Fruchtbarkeit der Einbildungskrast die einen Lope vor
Allem auszeichnete so bot der scharfe und eindringende
künstlerische Verstand den Agustin als Erbtheil mit auf
die Welt brachte diesem Mangel ein angemessenes Aequi
valent um so mehr da mit ihm ein außerordentliches
Geschick einen gegebenen Vorwurf künstlerisch fein und nü
ancirt zu verarbeiten sich zu einem schönen Ganzen paarte
der Dichter anerkannte die ihm anhaftenden Mängel er
suchte seinen Ruhm darum nicht eigner Originalität son
dern begnügte sich damit Geisteserzeugnisse Anderer zu
verarbeiten mit mehr oder weniger Entlehnungen je nach
dem eine Scene oder eine Episode seinem Geschmack zu
sagte aber dabei ist das Verständniß womit der Künstler
vorging bewundernswerth mit seltenem Scharfblick nimmt
er nur das Vollendete und Gelungene was Andere ge
boten herüber mit nicht minderem Talent verknüpfte er
alles so das Adoptirte mit dem eigenen Produkt daß die
Einheit nicht gestört und der Eindruck als wär s aus
einem Guß nicht verwischt wird man sehe sich nur Donna
Diana an selbst der mit kritischer Lupe Bewaffnete wird
sich die Entdeckung versagen müssen daß liier Combina

tion und Compilation daß Altes und Neues in dem
Drama verborgen liegt die Idee war von Lope im
wilag ros äsl ässprsoro gegeben desselben I/g Iisrmosa
kW gab gleichfalls Anregung und neues Material und
endlich auch Tirso s iölo8 oori sslos ss euran scheint
dem Dichter vorgeschwebt zu haben Aber Moreto
übertrifft sie alle der alte Vorwurf ein eiskaltes Mäd
chenherz für Liebe durch noch größere Kälte zu erwärmen
hat hier eine Ausführung gefunden der die unvergleich
liche Ueberlegenheit sowohl was psychologische Tiefe und
innige Wahrheit der Seelenschilderung was eine reiche
und spannende Intrigue sowie endlich was eine sorgfäl
tige uud liebevolle Pflege der Details anbelangt ohne
Bedenken zuzuerkennen ist wir haben über den Werth so
wie den Inhalt und Anlage des Stückes schon neulich bei
der ersten Ausführung am Montag den 18 d M
einige Bemerkungen gemacht es mag darum heute genügen
noch das Urtheil eines der ersten Kenner spanischer Literatur
speziell der dramatischen Kunst des großen Literarhisto
rikers Adolf Friedrich Grafen v Schack anzuschließen
Das ist der dem Drama zu Grunde liegende Jdeengang

und ein Schattenriß des Gemäldes sagt er nach Sciz
zirung des Inhaltes bei dem man sich die weichsten
und wärmsten Pinselstriche die glänzendste Farbengebung
hinzudenken möge um einen ungefähren Begriff von dem
Original zu erhalten Gedankengehalt und Leidenschaft
Gemüth und Witz Liebesschwärmerei und schalkhafte Laune
die schärfste Zerlegung des menschlichen Herzens und poeti
scher Schwung sind in diesem Gedichte zu einem so herr
lichen Ganzen verschmolzen daß die Literatur aller
Völker nur wenige Perlen von gleicher Rein
hcit besitzt

Wir sind daher der Direktion des Theaters zu ansrich
tigem Dank verpflichtet wenn sie noch einmal Moreto s

äösäen con ei ässäsn Trotz wider Trotz auf die
Bühne bringt der Geschmack Ludwig s XIV dem die
einmalige Palast Aufführung ehemals nicht zufagen wollte
ist heut überwunden weil geklärt und veredelt darum
hat s keine Gefahr hier schüttelnden Köpfen zu begegnen

vauuvA 4 ssso

Zur weihevollen Feier des Tages da Deutschlands
größter Dramatiker geboren wurde des 10 Novembers
wird am kommenden Mittwoch Schiller s Tell gegeben
werden worin Herr Direktor Benno Koebke den Hirten
knaben singen wird am Vorabend wird sich der Auffüh
rung von Fidelio die Glocke entweder in Gestalt leben

der Bilder oder als dramatischer Dialog cmWieMl auf
leides dürfen wir wohl mit Recht gespannt sein

Mit aufrichtiger Freude erfüllt es uns unseren ver
ehrten Lesern die Mittheilung machen zu können daß die
Heroine Julie Behre nachdem die entstandenen Diffe
renzen zu beiderseitiger Zufriedenheit ausgeglichen auch
ernerhin dem Verbände unserer Bühne angehören wird
nach dem bislang von der Künstlerin Genossenen dürfen
wir uns zu diesem erneuten Engagement Wohl von Her
zen Glück wünschen

Das Berliner Tageblatt unterzieht die von unserem
Oberbürgermeister Herrn Gustav Staude zur Feier der
Eröffnung des Stadttheaters verfaßte Festschrift einer Be
prechuug und sagt am Schluß derselben Im höchsten
Grade erfreulich ist es endlich aus dem Buche zu ersehen
mit welcher Freigebigkeit wohlhabende Hallenser Bürger
ansehnliche Summen für die innere Ausstattung des Thea
ters zur Verfügung gestellt haben Wir können diesen
kurzen Bericht nicht schließen ohne den Wunsch Vivat
L6HU6I1K unter welchem Motto der erste Preis in Halle
errungen wurde auch anderen Stadtverwaltungen zuzu
rufen und eine Festschrift gleich sachlich gediegen und wür
dig ausgestattet dem Publikum zu schenken Der kunst
sinnigen Stadt Halle und ihrem Oberbürger
meister gebührt die Ehre und der Dank für
diese Festschrift in des Wortes bester Bedeutung

Der Eröffnungsfeier unseres Theaters haben fask
alle größeren Zeitungen in längeren oder kürzeren Ar
tikeln mit warmen Worten gedacht So auch die National
Zeitung Sie sagt in dem sehr sympathisch geschriebenen
Artikel unter anderem Wer die alte gute Hallorenstadt
an der Saale kannte wie sie vor einem Menschenalter
war würde sie heute kaum wieder erkennen Zwar in
ihrem Innern hat sich wenig verändert und verändern
können Aber rings um diesen uralten gleichsam greisen
haft vcrschrumpften und verrumpelten Kern erhebt sich
rasch weiter und weiter wachsend eine neue Stadt mit
frischer Luft gefälligen Häusern gut gepflasterten Straßen
schmucken Vorgärten Die Universität errichtete als hoch
gelegenen Plan in einer Reihe klinischer Prachtbauten erne
medizinische Akropolis Der mustergültige Bau einer
Universitätsbibliothek entstand und ihr gegenüber das
opulente Oberbergamt Und zu all diesem reichen archi
tektonischen und plastischen Schmuck der das Seine dazu
beiträgt den äußern Charakter der Stadt völlig zu ver
wandeln gesellt sich nun als jüngste und schönste Zierde
das neue Theater Nachdem der Artikel die früheren
halleschen Theaterverhältnisse sowie den Bau die Einrich
tungen und die Eröffnungsfeier des neuen Musentempels
besprochen knüpft er daran die Bemerkung Für die
Stadt Halle bedeutet das neue Theater unberechenbar
viel einen Wandel der ästhetischen Anschauungen und
Ansprüche eine Hebung des künstlerischen Geschmackes
seiner Bürger Wir dürfen hoffen daß es unter der
eifrigen Leitung seiner beiden Direktoren der Herren Heinrich
Jantsch und Benno Koebke auch für die dramatische Künste
des Vaterlandes von Bedeutung werden werde Daß es
blühe wachse und gedeihe kann nicht ausbleiben so lange
sich Künstlerschaft und Publikum gebend und empfangend
zur Pflege wahrer Kunst in seinen Räumen vereinigen
und so das schöne Goethe sche Wort das über dem Pro
scenium Prangt der Wahlspruch des Hauses bleibt

Vom Dichterwort erfüllt nmraufcht von Tönen
Sei dieses Haus geweiht dem wahrhaft Schönen

Provinzial Ansschnft der Provinz Sachsen
Am 6 ds fand in Merfeburg unter dem Vorsitz des Wirkl

Geh Raths von Krostgk Poplitz eine Sitzung statt an welcher
seitens der Königlichen Staatsregierung der Ober Präsident
Herr v Wolff der Königliche Ober Präsidialrath Herr v Arn
steot und der Königliche Regierungsrath Herr v Brandenstein
sämmtlich aus Magdeburg theilgenommen haben Aus den
Verhandlungen ist Folgendes hervorzuheben Der vom Herrn
Landes Direktor vorgelegte zweite Nachtrag zum Besoldungs
plan der Provinzial Berwaltuug für 1886/88 wurde genehmigt

ür Amortisations Darlehne aus der Provinzial Hülfskasse
wurde mit Rücksicht auf den Stand des Geldmarktes der bet
neuen Ausleihungen zu bedingende Zinsfuß auf 4 proe herab
gesetzt und für Sparkassen Einlagen eine Ermäßigung des jetzi
gen Zinssatzes für die Zeit vom 1 April nächsten Jahres ab
m Aussicht genommen Die in der Sitzung vom 4 August d

festgestellten Grundsätze für die Erhebung von Unterhaltungs
kostenbeiträgen für die Zöglinge der Provinzial Taubstummen
Anstalten bei Beurlaubuuug derselben wurden auf die Provin
Ml Blindenanstalt in Barby ausgedehnt Um die Anwendung
von Maßregeln zu fördern welche geeignet sind der Erblindung
armer an gefährlichen Ängenkrankheiren erkrankender Kinder
vorzubeugen wurde beschlossen zunächst versuchsweise durch
Geldbeihüllen der Aufnahme solcher noch nicht 15 Jähr alter
Kinder in Augenheilanstalten zu Hülfe zu kommen Die Zahl
der mit Beihülfe in Heilanstalten zu besetzenden Stellen soll
im Durchschnitt eines Jahres fünf nicht übersteigen Die
Kreise welche zu solchen Beihülfen Kinder Präsentiren wollen
sollen ersucht werden ihrerseits einen Beitrag zu gewähren
welcher ungefähr den Kosten entspricht welche den Kreisen jetzt
durch die Unterbringung in der Provinzial Blinden Anstalt
entstehen während der an die Heilanstalten zn zahlende Mehr
betrag aus dem Dispositions Fonds des Provinzial Aus
schusses gedeckt werden soll Das zum öffentlichen Meistbietenden
Verkauf gestellte Chausseehaus Grundstück bei Wulkau wurde
den Meistbietenden einerseits für den Grund und Boden an
dererseits für die zum Abbruch verkauften Baulichkeiten der Zu
schlag ertheilt Der Antrag auf Gewährung einer Prämie für
den Bau der Chaussee Berga Stolberg wurde abgelehnt die
an die Gewährung einer Prämie zum Bau der Chaussee von
Querlurt nach Lodersieben geknüpfte Bedingung der Fortsetzung
der Chaussee von Lodersleben bis zur weimarischen Grenze zu
rückgezogen und ferner beschlossen die früher zum Ausbau des
Weges von Günstedt über Kommende Griefstedt nach Griefstedt
nebst Abzweigung von Kommende Griefstedt nach Waltersdorf
bewilligte Beihülfe mit dem verhältnißmäßigen Berrage auch
dann zu gewähren wenn der Wege Ausbau zunächst ohne die
Alizweigung Kommende Griefstedt Waltersdorf erfolgt Die
Bewilligung einer Beihülfe zu den Kosten der Errichtung eines
Museums in einem Theile des Kreuzganges des Dc ns zu Sten



dal wurde abgelehnt Zu den Kosten eines ev an der Acker
bauschule in Badersleben abzuhaltenden Lehrkursus über Obst
bau wurde eine einmalige Beihülse aus Provinzialmitteln in
Aussicht gestellt Behufs Einziehung der für das Kalenderjahr
188ö aufzubringenden Viehseuchen Enlschädignngsbeiträge wurde
nach den Vorschlägen der mit Vorbereitung der Sache beauftragt
gewesenen Kommission beschlossen die Gesammtsumme für
Pferde Esel e auf rund 23 WO M, für Rindvieh auf rund
2S68W M und die Einheit für Pferde Esel c auf 13 Pf
festzusetzen Der nach der Gesammtsumme für Rindvieh auf
die Einheit entfallende Betrag von 6 Pfennig wurde in
Anwendung der durch das Reglement ertheilten Befugniß
für 16 Kreise in welchen in den letzten drei Jahren
die Lungenseuche nicht aufgetreten ist auf 3 Pfennig für 8
Kreise mit Rücksicht auf den besonders kleinen Umfang der in
den letzten drei Jahren vorgekommenen Verseuchung auf 4 Pf
ermäßigt für 9 besonders stark verseucht gewesene Ortschaften
oder Einzelwirthschaften aus 12 Pf für 36 andere auf 9 Pf
erhöht und für alle übrigen dann noch verbleibenden Kreise
Gemeinden u f w unverändert auf 6 Pf festgesetzt Als Zeit
Punkt der Abführung der Beiträge an die Provinzial Haupt
kasse wurde der 1 Dezember d I bestimmt und endlich be
schlossen behufs Ausschreibung der für das Kalenderjahr 1886
aufzubringenden Viehseuchen Entschädigungsbeiträge eine Auf
nahme der Viehbestände im Januar k I stattfinden zu lassen
Die Beschwerde einer Beamtenwittwe bezüglich der Höhe des
ihr aus der Wittwen und Waisen Versorgungs Anstalt der
Provinz bewilligten Wittwengeldes wurde abgewiesen An
Stelle des aus dem Bezirk geschiedenen Regierungsrathes Hrn
Freiherrn v Witzingerode wurde das bisherige stellvertretende
Mitglied Herr Kammerherr Graf von Hohenthal Dölkau und
an Stelle des letzteren der Rittergutsbesitzer Herr Freiherr
von Bodenhausen Meineweh zum stellvertretende Mitgliede
des Bezirksausschusses Merseburg aus die noch übrige Dauer
der bis 1 April 1890 laufenden Wahlperiode gewählt Für
die Rechnung der historischen Kommission der Provinz Sachsen
pro 1 April 1885/86 wurde den Rechnungslegern Decharge er
weilt und über die Prüfung und Entlastung einer Anzahl von
Rechnungen der Provinzial Anstalten und Fonds Pro 1884/85
bezw 1885/86 behuss Vorlage an den Provinzial Landtag Be
Wuß gefaßt Außei dem wurden einige Personalien betreffende
Vorlagen erledigt

Provinz und Rachbarstaaten
Sr Majestät der König haben Allergnädigst geruht

Dem Rentmeister und Major a D von Lahrdusch zu Satz
wedel den königl Kronen Orden dritter Klasse mit Scbwertern
mn Ringe dem Förster Kuhfahl zu Forsthaus Döllnitz im
Kreue Gardelegen und dem Kammacher Meister Friedrich
Gschrey zu Naumburg a S das allgemeine Ehrenzeichen zu
Verleihen

Ein wüthender Bulle Am Donnerstag voriger Woche
wurde der Knecht Friedrich Hebler zu Süpplingen bei Neuhal
oensleben welcher bei dem Oekonomen Heise daselbst seit zwei
einhalb Jahren in Arbeit stand und aus Posen stammt von

ausgelassxnm und in Wuth gerathenen Bullen auf dem
Hcise lchen Gehöfte angegriffen und derart schwer verletzt daß
er bald darauf seinen Geist aufgab Der Verunglückte hat im
Feldzuge 1870 71 viele Schlachten mitgemacht ohne eineVer
letzung davongetragen zu haben

Leipzig 25 O tober In bedauernswerthem Zustande
wurde heute ein auf der Wanderschaft befindlicher Handlungs
oiener in das hiesige städtische Krankenhaus gebracht Derselbe
war gestern Nachmittag in der Nähe von Merseburg von
einem bösartigen Hunde angefallen und durch Bisse schwer
verletzt worden

Bitterfeld 27 Oktober In der gutenQuelle kam der

Gastwirth Kügler von der deutschen Eiche mit den Aufseher
Eckerth wegen einer Zechforderung in Wortwechsel wobei E
dem K mit einem Messer einen Stich in die Seite beibrachte
und ihn sehr bedenklich verletzte Der Thäter suchte das Weile
ist aber bis jetzt noch nicht ergriffen worden In Düben
brannte gestern auf dem Neumarkt ein Wohnhaus und eine
Scheune nieder

Ueber das entsetzliche Feuersunglück bei Triberg ist nachzutragen daß die in Flammen aufgegangene
Sägemühle des Herrn Susset etwa 10 Minuten von Triberg
entfernt ist und hier der Brand Nachts 2 Uhr bemerkt wurde
Die in der Sägemühle wohnende Familie des Obersägers Hu
ber Vatsr Mutter und 4 Kinder sowie ein Arbeiter sind den
Flammen zum Opfer gefallen Die Kinder sind 12 11 9 und
5 Jahre alt Das Innere der Säge muß schon lange gebrannt
haben bevor die Nachbarichaft das Feuer bemerkte denn als
die ersten Lente zur Brandstätte gelangten waren sämmtliche
Eingänge durch die Flammen gesperrt Der eine mit ver
brannte Arbeiter soll betrunken nach Hause gegangen sein und
geraucht haben Weder Gebäudefünftel noch Fahrnisse sind
versichert

Handel nnd Verkehr
Magdeburg 23 Oktober Zuckerbericht Kornzucker

exe von 96 Pzt 19 65 Kornzucker exel 88 Gr Rendem
18 75 Nachprodukte exel, 75 Gr Rendem 16 60 Große
Umsätze bei nachgebenden Preisen Gem Raffinade mit Faß
25 50 Gem Melis 1 mit Faß 24 00 Ruhig

Bericht desBörfenvereins zu Halle a/S am 2l Oktbr
1886 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr p 1000 kg Netto
Weizen fest unverändert 144 Mark bis 162 Mark Roggen fest
unverändert 130 138 Mark Gerste billiger Futter 120

135 Land 140 bis 155 M Chevalier 160 bis 192 Mk
Hafer matt 122 bis 127 Mk Raps ohne Angebot Mark be
zahlt Mohnsamen 43 44,50 Mk Erbsen Viktoria 160 185
Kümmel erel Sack r 100 kx Netto 62 65 Mark Stärke inel
Fatz v 100 l Nett gefragt 34 35,50 Mk

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 kg Netto
Linsen 28 45 Mk Bohnen 17 17,50 Mark Schwert

bohnen über Notiz Lupinen Kleesaaten Mohnsamen ohne An
gebot 7

Futterartikel Futtermehl 13 14 M, Roggenkleie 10,25 M
Weizenschalen 8 8,25 Mark Weizengrieskleie 8,75 9 Mark
Malzkeime helle 9V 10V M dunkle 8,50 9 Mk Oelkuch n
11,75 12,25 Mk, Malz 27 28,50 M Rübsl 43 Mark
Solaröl 0,825/30 12 12 50 Mark Spiritus still P 10,000
I besser Kartoffel 36,75 Mark

Aach en 27 Oktober In der heutigen außerordentlichen
Generalversammlung der Aachen Jülicher Eisenbahngesellschaft
konnte über das Verstaatlichungsangebot ein Beschluß nicht ge
faßt werden weil statt der zur giltigen Beschlußfassung statu
tenmäßig erforderlichen Vertretung von drei Viertheilen des
Grundkapitals gleich 4 950 000 Mark nur 1201200 Mark in
Stammaktien und 815 400 Mark in Prioritätsaktien vertreten
waren Es wurde eine anderweite außerordentliche General
versammlung auf den 27 November anberaumt Der Vertreter
der Staatsregiernng Geh Regierungsrath Beusen erklärte
die Regierung werde jedes auf eine Erhöhung des Staatsan
gebots hinzielende Amendement als einer Ablehnung ihrer
Offerte gleichkommend betrachten und diesen Falles eine Auf
nahme der Verhandlungen selbst im Rahmen der gegenwärtigen
Offerte zurückweise Schließlich wurde eine 7 Mitglieder
zählende Kommission aus der Reihe der Aktionäre gewählt
welche mit dem Aufsichtsrath und der Direktion die für und
gegen eine Verstaatlichung sprechenden Umstände eingebend
prüfen und der nächsten Generalversammlung eine schriftliche
Vi laae machen sowie auch mündlichen Vortraa erstatten soll

Nürnberg 25 Okt Der Bier Versand Nürnberg
ist in den letzten Jahren stetig zurückgegangen wie die
Statistik mit ihren trockenen Zahlen unerbittlich nachweist Es
wird dies auf die fortwährend noch wachsende erfolgreiche Kon
kurrenz der Münchener Brauereien zurückgeführt Jetzt scheint
es als ob letztere sogar an Ort und Stelle in Nürnberg selbst
den Konkurreuzkamvf in verstärktem Maße aufnehmen wollen
Fast gleichzeitig wurden dieser Tage in der Hauptverkehrsader
in der Kaiserstraße zwei Privathäuser angekauft das eine
von dem Pächter eines hiesigen Cafes das andere von dem
Besitzer einer hiesigen Bratwurstküche in welchen die oberen
Räume zu eleganten Cafss die anderen zu Münchener Bier
stuben in denen nur Münchener Biere verzapft werden sollen,
eingerichtet werden Ganz allgemein wird hier die Ansicht ge
theilt daß hierbei die Besitzer der einen oder der anderen großen
Münchener Brauereien ihre Hand im Spiele haben Die hohen
Kaufsummen wie nicht minder die Beträge welche die geplante
großartige Einrichtung der beiden fraglichen Lokale noch er
fordern dürften scheinen dieser Annahme einen gewissen Rück

halt zu geben Gasthaus
Nachtrag

Der Adjutant des Czaren Im Anschluß an die
auch von uns gebrachte Meldung betreffend den Tod des
Flügel Adjutanten des Kaisers von Rußland geht der

Badischen Landeszeitung die ergänzende Mittheilung zu
daß jener Vorfall sich bereits vor längerer Zeit zuge
tragen habe Der Czar soll in der That den Grafen
in der irrigen Annahme derselbe plane Böses niederge
schossen haben Die Beerdigung des Grafen Reutern ging
darauf unter Entfaltung eines ganz ungewöhnlichen Pracht
gepränges vor sich und es wird berichtet daß auf Befehl
des Czaren der Sarg des Unglücklichen von Großfürsten
getragen worden sei Aus ähnlichem Anlasse soll derCzar vor
einiger Zeit einen ihm verdächtigen Diener erwürgt haben
Es unterliegt kaum einem Zweifel daß diese Ausbrüche
eines bts zur Krankhaftigkeit gesteigerten Mißtrauens ge
gen seine Umgebung das unlängst umlaufende Gerücht
von einer Geistesverwirrung des Czaren verschuldeten
Bei diesem Anlasse wird noch daran erinnert daß die
Justizpflege in Rußland immer unerträglichere Fehlgriffe
sich zu Schulden kommen läßt So wurde ein deutscher
Baron welcher in der Nothwehr seinem Kutscher eine
Verwundung zufügte trotzdem er durch die livländischen
Gerichte von Schuld und Strafe freigesprochen wurde in
Folge der Einmischung des bekannten Manassein von
Livland nach Sibirien geschleppt Der Czar welchem in
der Sache Begnadigungsgesuche zugingen verwarf die
selben kurzer Hand

Telegraphische Nachrichten
Breslau 27 Oktober Der kommaudirende General des

14 Armeekorps General der Kavallerie v Wichmann ist heute
Abend gestorben

Wien 28 Oktober Die Presse meldet die griechische
Regierung habe an das österreichische Ministerium eine Note
gerichtet in welcher erklärt wird Griechenland sei mit Rücksicht
auf seine Finanzlage nicht m der Lage Zollermäßigungen zu
gewähren Sie lehne daher den Abschluß eines Tarifvertrages
ab und schlage ein Meistbegünsti gung sverhältniß vor

Auflage 344,000 das verbreitetste aller deut
schen Blätter überhaupt außerdem erscheinen
Uebersetzungen in zwölf fr emden Sprachen

M Die Modcnwelt JllustrirteZeiM H tung für Toilette und Handarbeiten
H K Monatlich zwei Nummern Vier
M M teljährlich Mk 1,25 75 Kr

Jahrlich erscheinen
24 Nummern mit Toiletten und

Hl M Handarbeiten enthaltend gegen20 X
Abbildungen mitBeschreibung wel

ganze Gebiel der Garderobe
SA und Leibwäsche für Damen Mäd
Ä N chen und Knaben wie für das

ZlS As zartere Kindesalter umfassen eben
so die Leibwäsche für Herren und

die Bett und Tischwäsche zc, wie die Handarbeiten in
ihrem ganzen Umfange

12 Belagen mit etwa 20t Schnittmustern für alle Ge
genwände der Garderobe und etwa 400 Mustervorzeich
iimigen für Weiß und Buntstickerei Namens Chiffre e

Abonnements werden jederzeit angenommen bei allen Buch
handlungen und Postanstalten Probe Nummern
gratis und franko durch die Expedition Berlin W,
Potsdamer Straße 38 Wien 1 Operngasse 3

Abonnements auf sämmtliche
Zeitschriften und Journallesezirkel

K SvdMis
Barfüßerstrafte 11

I i zot
wird zu kaufen gesucht Sophienstr S I

Unentgeltlich
Trunksucht

setzt beseitigt nach der berühmten Meth des
Dr v LrMI,m auch ohne Vorwissen
lienikvrK Löiliv Friedenstr 105 100 te
gerichtl gepr Atteste

Geübte

Dütenkleverinnen
gegen hohen Lohn bei dauernder Be
schäftigung gesucht

HaUesche Papierwaarensatirik

Ein gebildetes Fräulein Pastortochter
augenblicklich als Stütze der Hausfrau in
Erfurt befindlich sucht bei mäßigen An
sprüchen zum 1 Jan k I eine gleiche
Stellung oder auch die einer Gesellschafte
rin in einer feinen Familie Anschluß an
diese Hauptbed Off u ZI in der Exped

io vovZÜAliokstsr HualitTt
um von garsntifts koinlivit

U 6 V0QW kiekmsfZ k Lo
Union amlöv ünllvn11

allsi Svsokon dssovS
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üoks slslod vortksUksLd m
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Sssodkttsn KÄuüiod
Älsn Verlaufs ausärüokliok Untaw Htärliv ruul aokts ank obiges

Mdrikssiodsn clls

für einen patent Artikel des Bau
fachs in allen Orten angenommen
Geeignet für Baumeister Zimme
rer Holzhändler Dachdecker n s w

Offerten unter V 8SSS an
Frankfurt a/M

Ein anständiges Mädchen findet Logis
gr Steinstr 23 Hintergeb I links

Sophienstratze 13a ist per 1 Apr
die Beletage für 960 Mark zu vermiethen

Näheres Sophieustratze I j II
Lindenstratze S Einfahrt von der Dry

anderstraße ist eine geräumige Niederlage
zu vermiethen Näheres

daselbst parterre
Gut möbl Zimmer sof beziehb Marienstr 7,1

I Köchinnen Stuben Haus u Kinder
mädchen erhalten Stelle durch

gr Ulrichstr 4 im Neuen Theater

am Friedrichsplatz
Herrschaftliche Wohnung 1 Etage Hin
tergarten bestehend aus 7 Zimmer Kammer
und sonstigem Zubehör vollständig erneuert
Umstände halber sofort oder 1 Januar
beziehbar

Zwei Wohnungen im Preise von
SV so Mk I zum 1 Aprilzu vermiethen

Gut möbl Zimmer verm Geinstftr 49
1 kl f möbl Zimmer Charlottenstr 1Z I

Italienischer u französischer Sprach
unterricht wird ertheilt von oanä xM
H der sich behufs Erlernung der
betr Sprachen 3 Jahre in Italien u län
gere Zeit in der franz Schweiz aufgehalten

hat Friedrichstr SS Part
Gärtner Verein

Sonnabend den SV d Mts Abends
8 Uhr im Gambrinns

1 Vortrag des des Herrn vn
über Gehölzvermehrung

2 Diverse Mittheilungen
I A

HaUesche sreiwill Feuerwehr
Freitag den SS Oktober

Abends 8 Uhr
Generalversammlung
Feuerwache Blücherstr

Das Kommando

MsZm s Zzmä

ist das vornehmste Toilettemittel gegen
Mitesser Finnen Pickeln Röthe und
Schärfe in der Haut zc Büchse a 1
allein echt bei M Waltsgott Osear
Ballin Oswald Niedermann
B Rosenblatt in Halle I Otto
Ortel in Müchelu

An die Kameraden
von Halle uud Umgegend welche im Int

Kt Zs 1SS gedient haben werden
gebeten sich Sonntag den 31 Oktbr Abds
8 Uhr in Dietsch s Restaurant Friedrich
straße 2 parterre einzufinden

Mehrere Kameraden
Zur bevorstehenden Wintersaison

empfiehlt sich hochgeehrten Herrschaf
ten von Halle n Umgegend bei vor
kommenden Festlichkeiten als Privat

Lolmas
früherer langjähriger Koch der

Dessauerstrahe No 4
Die BolMüche

befindet sich Brunoswarte No 1 Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
ä 25 Pfg auf halbe Z 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche
Bitte den bekannten jungen Mann wel

cher am 26 d M den Billardball mit
genommen diesen sofort zurückzubringen um
weitere Kosten zu sparen

Halle den 28 Oktober 1886
15

Restanr Kyffhanser



I oose
sr Wi äM8 W8t uMyIlWS
Hauptgewinn SVOV Mk W

Ziehung den 1 November
lud folgende Tage
a R MAZ ZL

find in der Expedition d Bl zu haben

Mlas Danueuköper
AtlaS BettSrell

Bettfedern u Daunen
empfiehlt

Leipzigerstratze SS

Freitag den SS Oktober er Bor
mittags von II Uhr an versteigere
ich anf dem Hofe des Königl Hm pt
Steuer Amts in Halle a S Anker
gaffe S einen Posten gute Ungar
weine als

1 Faß Tokayer Ausbruch Inhalt
ea Str I Fast Billanger Roth
wein Jnh ea lVS Ltr 1 Faß Bös
lauer Auslese Inhalt ca tSS Ltr

freiwillig meistbietend gegen Bar
zahlung

Gerichtsvollzieher in Halle a S
ob Leipzigerstr 83

SMNSN VSKdM
vor üAli üer HualiM

ömpüsilll
I Ax iZsrstragss 16 LZ iA iu

Ilvikt verlvAte iod mein Z K r in

KMMsriv u HMLMArv l KM a
vsrdunäev mit Arosssr xörmavsvtsi

oaoii äoQ vrHvvItvrtei sitASmäss uwAöstaitötöu Riiu msn msinss OEMtiÄtLiMUSW

awl us 8tras8v Hr 2
nchen äer GMÄt

Uöbsn bv i vln r näLsäiöQuvA vsräs iok dssvlniers dvstrvkt sein ausssr Äsm Aivi vist i stöts

vr t r dvsi K lv 11 K v t rK IZZK tv Z kivtvii
Lsim VsiIaKsoii äss Msn I/v Äls in sledsm äas Llssotiäkt 40 kaürs dsstanäsn äi änZt es miok 1

eiusw L uscZruol Mliedstöu Dkmkss kür cws VsrtrÄUSn unä Vodl ollM, ässsoa ioti miolr in siusr lanZsu Rsitis
ladrs siu srkrsnöv datts unä äsr Litts mir äisssldöQ Tueli im nsaso I olralcz in Alsiokem Nsasss A6 vÄirsii

Rwil Krat vorm s sr

Echt Teltower Rübchen il Pfd
25 Pfg

feinste Maronen a Pfd 35 Pfg
frischen Westfäl Pumpernickel
frisch ger Rheinlachs l Pfd 4 Mk
ff Hamb Caviar A Pfd 2 Mk
ff Mstrach Caviar a Pfd 6,50 Mk
feinste Kronen Hummer g Büchse

1 50 Mk
fowie sämmtliche Delikatessen zu

billigen Preisen empfiehlt

gr Ulrichstraftc S7

M tSAck

Seit 12 Jahren bewährt

begutachtet von

Rudolf v Wagner
königl Hofrath und o ö Professor

an der Universität Würzburg
Zu haben in der Adler Engel

Löwen u Waisenhaus Apotheke

Reuf Haarketten
4 ohne Goldbeschlag

sehr dauerhaft praktisch und schön
größtes Lager wie Anferti
gung aller künstlichen Haar

ss flechtereien zu anerkannt bil
ligsten Preisen empfiehlt

W FriseurHalle a S Schmeerstrafze S

Zur Jagd Saison
empfiehlt sein reichhaltiges Lager von
Gewehren aller Systeme Teschings ohne
Knall von 6 Mark an Revolver und
Terzerole unter Garantie u zu den bil
ligsten Preisen

Markt 2 rother Thurm t Treppe

Zur Beachtung
Getragene Kl idnngsstücke ge

tragene Winterüberzieher alte Män
tel Pelze gebrauchte Stiefeln Mö
bel Betten Wäsche u s w kauft
fortwährend und zahlt stets die besten
Preise

kLlKllIlOÜA
Markt AS im rothen Thurm 1 Treppe

WGHG WieScrnm STAK Gewinne

iMr WiMMii p5 n e I Mrie a2 Vierspännige Equiyagm W erum kommen
3 Zweispännige Equipagen
1 Einspännige Equipage

Complet zum Abfahren

Ä5SFG6MNNKV
U

008K IV 3k Ii
11 I oose kiir

2 i Ag r
M Verwosung

d

sind i allen durch Placate kenülüchm Verkaufsstellen zu haben auch zu beziehen durch
11 Loof für 20 Mk Z H Hannover Packhofstraße 29 Für Porto u Liste 15 Pf anzufügen

Loose sind zu haben in der Expedition dieses Blattes

Der gerichtliche Ausverkauf
von Z k 5 vii SlidiitsI II s w finde nur noch einige Tage Vormitiags von

10 12 Uhr im Laden alte Prvmenad ZK uud M r zn
selten Preisen statt

Grills
Verwalter der v chen Konkursmasse

Freitag den SS Oktober

WWA L MSSFMHAK MMU
Spiegelgasse IS

Heute Freitag

früh S Uhr HVvllAvi Abends und kuppwozu ergebenst einladet nff Rauchfust fches und Patzenhofer Bier

AMsewsss

M cker 8 hiiaitetl

Herren

sQnartett Äü kvl
Tanzkomiker OkrauvKii der beste
Humorist Damenkomiker
Instrumental Humorist
früher Leipziger Coupletsänger

liisi vt Gesangs n Charakter
komiker n Musikdirektor

Wut 3V t

Heute

Nach nun beendetem Van und gründlicher Renovirung meiner Lokalitäten empfehle
dieselben einem hochgeehrten Publikum zur geneigten Beachtung

Auch empfehle mein restaurirtes Bereiuszimmer zur gefälligen Benutzung
Hochachtungsvoll

Bergasse 3
früher Preußischer Hof in Wettin

vwkmMll il 8t rbck ä r Iwdler Äu iIiiM ier
V vr o ii Krii A

Sonnabend den 6 November ds Js Abends 8 Uhr im Saale des Restaurant zum
großer Berlin

Tagesordnung 1 Wahl der ausscheidenden Vorstands Mitglieder
2 Wahl der drei Revisoren zur Prüfung der Jahres Rechnung
3 Wahl des Kasfenboten
4 Geschäftliches

Die Kassenmitglieder und die Herren Arbeitgeber werden hierdurch ergebenst ein

geladen Der VorstandF A11 dag
Feine Speisekartoffeln

mehlreiche auch Neustädter zu Salat Bra
ten ze verkauft

4 SrniivdvrK Geiststr 4S

8,11 lO l tz l iKiiii l
aus den ersten Häuseri empfiehlt

i K gr Ulrichstr 5

humoristische Soiree
von

Victoria Theater
Donnerstag den 28 Oktbr u folgende Tage

ImiMmtWke 8 ire
der

eipiigei llusi tett
U KoN0Kl t83NgK
üoi N II Utz IM lloffMM

Mtvr kmeke AlallW u IIMo
Anfang Sonntags 7 /z Uhr Wochentags

8 Uhr
ZSotr 3tt

Deutsches Schwert
Heute Donnerstag

rrivAssös s Lladu
Freitag Schlachtefeft
bei W Blumenthalstraße 29

Mittags Wellfleisch
Abends Wurst und Snppe

Für deu dlM k llv mii AiNttKiniwn veia t ru ch AvIinS i balle Plptz we Buchdiu er ie ch o Z iv all
vipeditw des xellk ich Aogeblottes s roße Mrichjiraße 19 geSfivet von 7 Uhr MoraoiS bis 7 Wr
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